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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SG Schwarz-Weiß Gattendorf : ASGV Döhlau 
Freitag, 16.12.2022, 19:30 Uhr

SG Schwarz-Weiß Gattendorf verliert knapp gegen ASGV 
Döhlau

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) traf die SG
Schwarz-Weiß Gattendorf am vergangenen Freitag im 7. Saisonspiel auf den ASGV Döhlau. Die
Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4 beide
Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Stefan Scherer, mit dem Einzelerfolg zum
sechsten Zähler für das Team.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Schötterl / Schötterl kamen Bauer / Rödel nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Söllner / Simon beim letztendlich klaren 0:3 gegen Ultsch / Scherer. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die richtige
Herangehensweise hatte Sebastian Bauer dagegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Pascal Ultsch
ab dem ersten Ballwechsel. Nicht ganz mithalten konnte Maximilian Söllner, beim 8:11, 11:7, 8:11, 5:
11 gegen Hans-Dieter Schötterl, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 2:2 ging
es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Fast verloren schien das Spiel von
Björn Simon gegen Stefan Scherer, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Björn Simon
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Simon
endete. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Sebastian Schötterl konnte Tobias Rödel anschließend den
Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beim Stand von 3:3
gingen die Spitzenspieler der SG Schwarz-Weiß Gattendorf und des ASGV Döhlau in die Box. Mit
nur einem Satzverlust ging Sebastian Bauer gegen Hans-Dieter Schötterl durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Maximilian Söllner und Pascal Ultsch aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-
Werte auf das Konto der Gäste ging. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Zwischenzeitlich konnte Björn Simon zwar einen Satz gewinnen, verlor das
Spiel gegen Sebastian Schötterl aber trotzdem klar mit 1:3. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
traten, stand es somit 4:5. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen am Nachbartisch
Tobias Rödel bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stefan Scherer von Beginn an. Somit war der Deckel
auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der ASGV Döhlau verließ mit einem
umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird die SG Schwarz-Weiß Gattendorf am 13.01.2023 gegen den TV Rehau
1884 II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel
am 28.01.2023 gegen die SG Schwarz-Weiß Gattendorf mitnehmen.

 Statistik:
 SG Schwarz-Weiß Gattendorf

Doppel: Bauer / Rödel 1:0, Söllner / Simon 0:1 
Einzel: S. Bauer 2:0, M. Söllner 0:2, B. Simon 1:1, T. Rödel 0:2 

 ASGV Döhlau
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Doppel: Schötterl / Schötterl 0:1, Ultsch / Scherer 1:0 
Einzel: H. Schötterl 1:1, P. Ultsch 1:1, S. Schötterl 2:0, S. Scherer 1:1


